
Das zweite Wunder von Bern
Es ist kaum zu glauben. Pünktlich zu Weihnachten meldet das BAG (Bundesamt für
Gesundheit) keine Neuinfektionen in der Schweiz. Die Schweiz ist somit das erste
europäische Land, welches als vollständig corona-befreit gilt. Niemand wollte oder
konnte kommentieren, wie es zu diesem Wunder gekommen ist. Sämtliche
Mitarbeiter des Bundesamtes waren nicht zu erreichen. Ein Insider verriet, dass
sich die meisten nun eine wohlverdiente Auszeit auf den Skipisten des Wallis
gönnen.

Aus diesem erfreulichen Anlass lädt die Schweiz nun die ganze Welt ein, mit ihr zu
feiern. Auch Flieger aus dem Pandemie geschüttelten Vereinigten Königreich
landen wieder auf Schweizer Flughäfen. Die Befürchtung, dass mit den
internationalen Besuchern das Virus wieder in die Schweiz importiert werde, teilt
Maul- und Klauenseuchen-Experte Hörbi Figglistaler nicht. Es sei mittlerweile
erwiesen, dass sich das Virus in der Schweizer Luft, insbesondere der Bergluft,
nicht entfalten könne, so Figglistaler. Er bezeichnet die Schweiz sogar als
«Virenfilter» für die ganze Welt.

Feiernde Menschen liegen sich auf den Strassen in den Armen. Der schwyzerische
Jodlerchor «Ischglich» gibt einen spontanen Gig im Sääli des Leuen von Nottiswil.
Das Schweizer Fernsehen übeträgt live. Die Kirchen des Landes füllen sich mit
seelisch ausgehungerten Menschen. In den Pubs und Bars prustet die 24-Stunden-
Spassgesellschaft wieder fröhlich Bier in die Runde. Zuschauer aus der ganzen
Schweiz besuchen spontan einen Match des FC Aarau im nostalgisch anmutenden
Brügglifeld. Der FC Aarau bedankt sich bei 15‘742 Zuschauer. Ein Rekord!

Noch kämpfen aber die Spitäler mit zahlreichen Grippe-Patienten. Doch die Ärzte
sind optimistisch, dass bei der momentanen Sterberate bald wieder genügend
Betten für die Ski-Unfallopfer frei werden. „Wir werden unseren Saison-Auftrag
erfüllen können.“, sagt Rita Dumbel, Chef-Lobbyistin der kranken Kassen. Sie
betont auch, dass gerade Ski-Unfälle wichtig für die Gesundheit seien. Ueli Mauer,
Bundesrat für finanzielle Werte, sieht sich in seiner kritischen Haltung bestätigt.
Die Güterabwägung sei richtig gewesen, er könne jetzt immerhin Christoph
Blochers Rente bezahlen, so ein sichtlich zufriedener Maurer.

In der Schweiz pulsiert das Leben wieder. Der Dank gebührt vor allem unserem
Krankenminister, Alain Berserc, der unermüdlich die Eigenverantwortung der
EinwohnerInnen und der Kantone einforderte. Diese haben ihrerseits alles richtig
unterlassen. Politologe Claude Courtchampagne spricht von einem veritablen
Siegeszug des Föderalismus. „Die Strahlkraft des schweizerischen Erfolgsmodelles
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sei nie grösser gewesen“, schliesst Courtchampagne. „Ende gut, alles gut“, titelt
das Schweizer Hochglanz-Blatt «Block». Wir von der Redaktion «GAGA» können uns
dem natürlich nur anschliessen und wünschen allen EinwohnerInnen dieses
grossartigen Landes frohe und ausgelassene Festtage im Kreise der Grossfamilie.
Prosit!


